Epochenprofil Sturm und Drang (ca. 1760 -1786)
Schlagwort: Natur und Gefühl
Eckpunkt 1786: Goethes fluchtartige Reise nach Italien
insgesamt Zeit der „Gärung“, der – in der Einschätzung mancher Kritiker - die Reifung erst noch folgen sollte
historisch-politischer Hintergrund: Declaration of Independence (1786) Französische Revolution (1789)

geistesgeschichtliche Hintergründe/ europäische Einflüsse: 
England: Young: Hochschätzung der Volkspoesie; Wood: Essay on the Original Genius

Macpherson: Ossian (nordisch-mythologisches Epos vom greisen, blinden Sänger in gälischer Sprache, also Werk der Volkspoesie; leider eine Fälschung, stammte von Macpherson selbst)

Frankreich: neue Auffassung von der Natur als natura naturans, als schöpferische, sich selbst organisierende Potenz, Naturoptimismus und Kulturpessimismus; „Zurück zur Natur“ (Rousseau); gegen Vernünftelei
literarische Formen/ Textsorten/ Genres: Lyrik, Drama, Briefroman ( Werther)
Vorbild Shakespeare: Kunst ist nicht etwas Erlerntes, in Regeln Vermitteltes und Vermittelbares; Ablehnung des klassizistischen französischen Theaters: Sprengung traditioneller poetischer Normen wie etwa der vier Einheiten oder der gehobenen Bühnensprache/ des hohen Stils, Regelästhetik als lästige Fessel für das Genie 

Natur gibt der Kunst die Regel

wichtige Vertreter: 
Drama: Maximilian Klinger Sturm und Drang; 
          J. M. R. Lenz: Die Soldaten; Der Hofmeister

der junge Goethe: Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand; 
Schiller: Die Räuber; Kabale und Liebe

häufiger Schauplatzwechsel, Massenszenen; Nebenepisoden

freie Rhythmen statt festen Versmaßes und statt des Reims; Satzfetzen, Gestammel; Kraftausdrücke

Lyik: : Gottlieb Konrad Pfeffel: Der Tanzbär;  Gottfried August Bürger: Der Bauer; Des Pfarrers   
Tochter von Taubenhain
Johann Wolfgang von Goethe: Willkommen und Abschied; Maifest; Prometheus; Ganymed
Christian F. D. Schubart: Die Fürstengruft; Kaplied

Motive: Empörung gegen feudale Unterdrückung/ oftmals nur poetischer, politisch folgenlos bleibender Tyrannenhass; eher unpolitisches Selbsthelfertum; bedingungslose Liebe über Standesgrenzen hinaus; Probleme unehelicher Mütter; Recht auf Behauptung des Individuums; Bruder- und Vaterkonflikt; Geniekult und Kraftkerle; Leidenschaft; Berufung auf die schöpferische Natur

Exemplarische Texte:
a) theoretisch: Johann Gottfried Herder: Der poetische Geist der Natur 

                          Goethe: Zum Schäkespears Tag 

b) literarisch:  Gottfried August Bürger: Der Bauer; Goethe: Prometheus; 

Ganzschrift Drama: Schiller: Die Räuber oder Kabale und Liebe

Exemplarische Lebensläufe: Schubart mit seiner Einkerkerung ohne Gerichtsurteil; M. R. Lenz; der junge Schiller; 

Träger der Bewegung: insgesamt eine Generation von 20 – 30jährigen Literaten; damit auch ein Generationenkonflikt
Exemplarische literarische Figuren: Porträts von Prometheus (Rebell gegen Überich Zeus/ Gottesebenbürtigkeit/ Apotheose des Schöpfertums); Karl Moor (aufbegehrend rebellischer Sohn); Ferdinand (unbedingt und uneingeschränkt fühlender und liebender Mensch/ emotionaler Titan/ schrankenlos); Götz von Berlichingen (Prototyp des Rebellen, Selbsthelfer in anarchischer Zeit); Ganymed (Vereinigungssehnsucht mit der göttlichen Natur; Verschmelzung von lyrischem Ich und gottbeseelter Natur)

